Schweizerische Numismatische Gesellschaft 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Gemeinsam mit dem Numismatischen Verein Bern organisierte die Schweizerische Numismatische Gesellschaft (SNG) am 25. April des Berichtsjahres eine Besichtigung der eidgenössischen Münzstätte Swissmint und der Banknotensammlung der Schweizerischen Nationalbank in Bern an der etwa 50 Personen teilnahmen.

Am 12./13. September fanden die Numismatischen Tage Schweiz 2008 in St. Gallen statt. Die SNG organisierte die Tagung in Zusammenarbeit mit dem Historischen und dem Völkerkundemuseum St. Gallen sowie den Stadtarchiven der politischen Gemeinde und der Ortsbürgergemeinde St. Gallen. Die Tagung war dem Thema «Einblicke in die St. Galler Geld- und Wirtschaftsgeschichte» gewidmet. Die Veranstaltung richtete sich an ein breites, wirtschaftsgeschichtlich interessiertes Publikum und wurde von der St. Galler Presse ausführlich kommentiert. Die Referate umfassten Ausführungen zu den städtischen Finanzen im 15. Jahrhundert am Beispiel von St. Gallen, zu Bankrotten im frühneuzeitlichen St. Gallen, zu den St. Galler Münzmandaten des 17.–19. Jahrhunderts sowie zu den grossen Finanzgeschäften in St. Gallen, die ihren Höhepunkt im 19. Jahrhundert erreichten. Anschliessend an die Referate wurde der zweite Band der Schweizer Studien zur Numismatik (SSN) vorgestellt und die Ausstellung «Kostbarkeiten ans Licht geholt – Münzen und ihre Geschichte» im Historischen und Völkerkundemuseum St. Gallen eröffnet. Die Ausstellung wurde in enger Zusammenarbeit zwischen dem Historischen Museum, der Kantonarchäologie des Kantons St. Gallen und der SNG realisiert.

Im Rahmen der Tagung fand auch die Generalversammlung der SNG statt.

Publikationen

Die SNG hat im Berichtjahr die neue Publikationsreihe «Schweizer Studien zur Numismatik» (SSN) gestartet. In loser Folge werden hier Publikationen zur Münz- und Geldgeschichte, aber auch zur Wirtschaftsgeschichte erscheinen. Band 1: «Die Didrachmenprägung von Segesta» von Silvia Hurter erschien im Mai 2008, während  Band 2: «Die Münzprägung der Stadt St. Gallen» von Edwin Tobler, Benedikt Zäch und Samuel Nussbaum im September anlässlich der Numismatischen Tage 2008 präsentiert werden konnte.

Im Berichtjahr erschien unter der Redaktion von Silvia Hurter und Dr. Markus Peter der Band 87 der «Schweizerischen Numismatischen Rundschau» (SNR). Der Band umfasst sieben Aufsätze. Vier Beiträge sind der antiken Numismatik, drei Beiträge der spätmittelalterlichen und neuzeitlichen Numismatik gewidmet. Hinzu kommen vier  Besprechungen von Neuerscheinungen im Bereich der antiken Numismatik.

In der vierteljährlich unter der Redaktion von Dr. Ruedi Kunzmann und Daniel Schmutz erscheinenden Reihe «Schweizerische Münzblätter» (SM) wurden die Hefte 229 bis 232 publiziert. Die publizierten Aufsätze umfassen ein breites numismatisches Spektrum. Hinzu kommt das Schriftenverzeichnis des 2007 verstorbenen Archäologen und Numismatikers, Dr. Franz E. Koenig sowie das Inhaltsverzeichnis der Schweizer Münzblätter Jahrgänge 53-57, 2003-2007, ferner Buchbesprechungen, Tagungs- und Ausstellungsberichte.

Internationale Beziehungen 

Die SNG organisiert zusammen mit der Société Française de Numismatique in Dijon im Juni 2009 die Numismatischen Tage 2009. Pierre Zanchi, Sekretär der SNG, nahm deshalb an verschiedenen Vorbereitungssitzungen in Paris und Dijon teil. Pierre Zanchi amtet weiterhin als Vize-Präsident  der Fédération Internationale de la Médaille (FIDEM). Dr. Markus Peter hat weiterhin das Präsidium der Kommission Inventar der Fundmünzen (IFS) der Schweiz der SAGW inne. Er hat in dieser Funktion zusammen mit Rahel Ackermann, der Geschäftsführerin des IFS, den internationalen Arbeitskreis Experimentelle Numismatik am 17./18. Oktober zur  zweitägigen Arbeitstagung ins Römermuseum Augst / BL eingeladen. Benedikt Zäch wurde im Berichtjahr zum Ehrenmitglied der Österreichischen Numismatischen Gesellschaft ernannt. Als Vorstandsmitglied der Commission internationale de numismatique nahm Benedikt Zäch auch an deren Jahrestagung in Wien vom 2.–4. April teil. 

Hortensia von Roten nahm als Präsidentin des internationalen Fachkomitees der Geld und Bankmuseen (ICOMON) vom 25.–29. Oktober im Geldmuseum in Utrecht/NL an der XV. ICOMON Fachtagung teil. Sie nahm ferner am 3./4. November an der vom Museo Arqueológico Nacional in Madrid organisierten Klausurtagung ein. Hortensia von Roten erhielt den diesjährigen Otto Paul Wenger-Preis des Verbands Schweizer Berufsnumismatiker verliehen.

Administration

Der Vorstand ist unverändert geblieben.

Öffentlichkeitsarbeit

Die SNG Internetseite wird in kleinen Schritten weiter ausgebaut.

Hortensia von Roten
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